
"Grenzgänge. Vom Imperium

Romanum zu den regna

Francorum (4.­7. Jh.)"

EINLADUNG

Die Abteilungen für Geschichte der Frühen Neuzeit

und Rheinische Landesgeschichte

und die Abteilung für Alte Geschichte

des

Instituts für Geschichtswissenschaft

der Universität Bonn

laden Sie

in Verbindung mit dem

Verein für Geschichtliche Landeskunde

der Rheinlande

zu der Herbsttagung

"Grenzgänge. Vom Imperium Romanum
zu den regna Francorum (4.­7. Jh.)"

am 26. und 27. September 2016

in das

Bonner Universitätsforum

Heussallee 18–24

53115 Bonn

herzlich ein.

Herbsttagung

Anmeldung erbeten bis zum 20. August 2016

Verein für geschichtliche Landeskunde der Rheinlande

Am Hofgarten 22

53113 Bonn

Tel: 0228 /737482

Email: landesgeschichte.verein@uni­bonn.de

Ihr Weg zum Tagungsort

Bonner Universitätsforum

Heussallee 18–24

53115 Bonn



Imperium Romanum

9.30 – 10.00 Einführung

10.00 – 10.45 Matthias Becher (Bonn) – Kontinuität und

Diskontinuität von der Spätantike zum

Frühmittelalter

10.45 – 11.15 Kaffeepause

11.15 – 12.00 Mischa Meier (Tübingen) – Der "letzte

Römer"? Zur 'imperialen' Politik des Aetius

12.00 – 12.45 Andreas Popescu (Kamp-Lintfort) – Die Lex

Salica und die fränkische Identität

12.45 – 14.30 Mittagspause

14.30 – 15.15 Gertrud Kuhnle (Straßburg) – Römische

Kontinuität am Oberrhein: Das Legionslager

in Straßburg

15.15 – 16.00 Stefan Ciesielski (Bonn) – Römer und

Germanen - Neues von der Nekropole am

Bonner Legionslager

16.00 – 16.30 Kaffeepause

16.30 – 17.15 Jürgen Strothmann (Siegen) – Der Rhein als

Grenze. Das Rheinland als Teil Galliens im 7.

Jahrhundert nach Ausweis der

Merowingischen Monetarmünzen

17.15 Jahreshauptversammlung des Vereins für

geschichtliche Landeskunde der Rheinlande

18.30 Öffentlicher Abendvortrag:

Jürgen Kunow (Bonn) – Der

Niedergermanische Limes auf dem Weg zum

UNESCO-Welterbe

Ab 19.30 Empfang

9.00 – 9.45 Hiltrud Merten (Trier) – Frühchristliche

Inschriften in Trier

9.45 – 10.30 Christian Witschel (Heidelberg) – Die

civitates am Rhein, im Voralpengebiet und

an der oberen Donau am Übergang zwischen

Spätantike und Frühmittelalter

10.30 – 11.00 Kaffeepause

11.00 – 11.45 Steve Bödecker (Bonn) – „Ein Schmuckstück

der Grenzen.. .“ (Pan. 6,13,1)? Der

Niedergermanische Limes zwischen

Postumus und Theodosius

11.45 – 12.30 Manuela Mirschenz (Bonn) – Häfen und

Anlandestellen im römischen Rheinland

12.30 – 14.00 Mittagspause

14.00 – 14.45 Marion Brüggler (Xanten) – Spätantike

Glasherstellung im Rheinland

14.45 – 15.30 Hendrik Hess (Bonn) – Gallien und das

Rheinland: Die Franken im Spiegel gallischer

Briefsammlungen zwischen Spätantike und

Frühmittelalter

15.30 – 16.00 Kaffeepause

16.00 Podiumsdiskussion mit Sebastian Ristow

(LVR Archäologische Zone, Köln), Matthias

Becher (Bonn), Wolfgang Haubrichs

(Saarbrücken), Jennifer Morscheiser

(Overath), Christian Witschel (Heidelberg)


